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Im Lehrerzimmer

Gesamtschule Villa Büel  
in Winterthur

Die Lehrerinnen und Lehrer blicken in der Pause  
ins üppige Grün einer englischen Parkanlage.

Fotos: Marion Nitsch

Alles neu: Es riecht leicht nach Farbe. Letztes Jahr hat die Stadt Winterthur die ehemalige Industriellenvilla saniert. Dabei wurde das 
Lehrerzimmer der privaten Gesamtschule vom Parterre in den ersten Stock verlegt. Mit Aussicht: Durch den Umzug kamen die sieben 
Lehrpersonen zu mehr Platz und zu einer grossen Terrasse mit Blick in den umgebenden Park. Schlicht: Mit einem langen Tisch aus 
massiver Buche, einem weissen Sideboard und zwei Stehlampen ist der Raum bewusst sparsam möbliert. Chronik: Ein Buch erinnert 
in Wort und Bild ans vergangene Jahr: Schulreise, Projektwochen, Sommerfest etc. Speziell an der Ausgabe 2015: Eine Fotografie zeigt, 
wie ein Kind beim Wiedereinzug in die renovierte Villa das rote Band durchschneidet. Selbstbestimmt: Die 30 Schülerinnen und Schü­
ler von der 1. bis zur 6. Klasse bestimmen ihr Lerntempo und -programm selber. «Wir begleiten sie und zeigen Wege auf», sagt Schul­
leiter René Egli. Kompetent: Die Kompetenzorientierung des neuen Lehrplans macht dem Schulleiter keine Sorgen, im Gegenteil: 
«Das kommt uns entgegen.» Selbst gegossen: Wenn die Pause vorbei ist, greift René Egli nach einer grossen Bronzeglocke, welche die 
Kinder selber gegossen haben. Ihr ohrenbetäubender Klang ruft die Schülerinnen und Schüler aus Wald und Flur zurück. [ami]


